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Die Stadtteilkonzepte in der Stadtgemeinde Bremen stellen einen Baustein für die fachliche 
und inhaltliche Planung sowie Schwerpunktsetzung für das vielfältige Arbeitsfeld der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit dar. Als Element der Qualitätsentwicklung lassen sie die Ergebnisse, 
Bewertungen und Einschätzungen der Expert:innen vor Ort zusammenkommen, um darauf 
aufbauend Entwicklungsziele für die Angebotsstruktur festzuschreiben. Sowohl die laufenden 
Beratungsprozesse in den Stadtteilen als auch die Ergebnisse der Qualitätsdialoge sind 
Grundlage für die Maßnahmeplanung. 

Statistische Grundlagen und Bedarfsermittlung 

Bevölkerungsentwicklung und -prognose 

Ausgangslage der Angebotsplanung für die Offene Kinder- und Jugendarbeit sind die jungen 
Menschen der Stadtgemeinde Bremen. In Bezug auf Angebote nach § 11 SGB VIII unterteilen 
sich diese in eine Haupt- (12 bis unter 18 Jahre) und eine erweiterte, planungsrelevante Ziel-
gruppe (6 bis unter 21 Jahre).1  

 

 

                                                           
1 SJIS 2014: Rahmenkonzept für die offene Jugendarbeit in der Stadtgemeinde Bremen. S.: 39 
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In Bezug auf die Planung zukünftiger Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, aber 
auch die inhaltliche Ausrichtung von Schwerpunkten bereits bestehender Angebote, ist die 
prognostizierte Entwicklung der Jugendeinwohner:innenzahlen der einzelnen Planungsge-
biete eine zu berücksichtigende Grundlage.  

Dabei ist anzumerken, dass die durch das Statistische Landesamt Bremen veröffentlichten 
Bevölkerungsprognosen keine sicheren Voraussagen treffen, sondern vielmehr den Versuch 
unternehmen, unter Berücksichtigung einer Vielzahl von Faktoren, Hypothesen über zukünf-
tige und damit unsichere Entwicklungen aufzustellen.2 Entwicklungen in- und natürlich auch 
außerhalb des Bundeslandes Bremen und der Bundesrepublik Deutschland haben dabei ei-
nen Einfluss, welcher nicht sicher prognostiziert werden kann, weswegen die im Folgenden 
dargestellten Vorausberechnungen als mögliche Richtwerte für die Angebotsplanung gele-
sen werden müssen. 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
2 Siehe für eine detaillierte Darstellung der Modalitäten der Bevölkerungsvorausberechnung exemplarisch: 
https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%204_20230228_Aktualisierungs_Bevoelkerungsvo-
rausberechnung.pdf  
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Soziale Lagen  

Auch wenn Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit allen jungen Menschen in ange-
messenem, damit bestimmungsbedürftigem, Umfang zur Verfügung zu stellen sind, ist ein 
Grundsatz der Planung von Angeboten nach § 11 SGB VIII die Berücksichtigung unter-
schiedlicher sozialer Lagen gemäß Rahmenkonzept der offenen Jugendarbeit.3 Daher wird 
der Darstellung der zurückliegenden und prognostizierten Bevölkerungsentwicklung eine 
Auswahl sozialstatistischer Daten angehängt.  

 

 

                                                           
3 SJIS 2014: Rahmenkonzept für die offene Jugendarbeit in der Stadtgemeinde Bremen. S.: 6f 
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Die Offene Kinder- und Jugendarbeit stellt einen eigenen und von schulischen Institutionen 
abgegrenzten informellen Bildungsraum zur Verfügung. Nichtsdestotrotz sind besonders 
schulische Bildung und zertifizierte Bildungsabschlüsse nicht zu unterschätzende Weichen-
stellungen und Zugänge zu Teilhabemöglichkeiten auf unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Ebenen. Daher werden zwei mögliche Indikatoren folgend dargestellt.4 

 

 

 

                                                           
4 Siehe weiterführend: SJIS 2021: Lebenslage im Land Bremen. 3. Bericht des Senats der Freien Hansestadt Bre-
men. S. 93ff 
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Die statistische Kategorie Migrationshintergrund wird verschiedentlich gebraucht und um-
fasst eine heterogene Gruppe an Menschen. Dementsprechend dürfen keine vereinfachten 
kausalen Zusammenhänge auf Grundlage dieses statistischen Merkmals konstruiert werden. 
Allerdings sollte auch nicht unterschlagen werden, dass Menschen mit Migrationshintergrund 
(wobei zu differenzieren ist) mit statistisch ausweisbar anderen Rahmenbedingungen in Be-
zug auf Zugänge zu Teilhabemöglichkeiten konfrontiert sind.  
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Die durch das Monitoring Soziale Stadtentwicklung errechneten Sozialindizes stellen ein Ver-
gleichsmaß dar, anhand dessen die sozialen Lagen in den Bremer Ortsteilen in Beziehung 
zueinander gesetzt werden können. Die standardisierte Zusammenfassung verschiedener 
sozialstatistischer Merkmale erlaubt dabei den Vergleich der sozialen Lagen innerhalb der 
Stadtgemeinde. Sie verdeutlichen die Kumulation und räumliche Konzentration sozialer 
Problemlagen. Da die Ortsteilindizes zur Berechnung der Mittelverteilung der Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit herangezogen werden und damit Bestandteil der Ausgangssituation 
der Planung sind, werden sie an dieser Stelle ebenfalls abgebildet.5 

 

 

 

                                                           
5 Siehe für eine detaillierte Auseinandersetzung mit den Sozialindikatoren in Bezug auf die Offene Kinder- und 
Jugendarbeit in Bremen exemplarisch: SJIS 2022: Jugendbericht der Stadtgemeinde Bremen 2022. S. 120ff oder 
auch das SJIS 2014: Rahmenkonzept der offenen Jugendarbeit in der Stadtgemeinde Bremen. Siehe außerdem 
exemplarisch SJIS 2021: Lebenslage im Land Bremen. 3. Bericht des Senats der Freien Hansestadt Bremen. S. 
35ff 

Sozialindizes in der Stadtgemeinde Bremen
Stand: 2020

Legende

Sozialindizes

-2,20 - -2,00

-1,99 - -1,50

-1,49 - -1,00

-0,99 - -0,50

-0,49 - 0,00

0,01 - 0,50

0,51 - 1,00

1,01 - 1,50

1,51 - 2,00

Eigene Darstellung nach Daten des Monitorings Soziale Stadtentwicklung
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Fachliche, lebensweltliche und sozialräumliche Bewertung - Bedarfsermittlung 

Geht man vom Wert, den Obervieland als Stadtteil im Sozialindex hat, aus, kann der Ein-
druck entstehen, dass die Bedarfe der Kinder und Jugendliche in Obervieland eher gerin-
ger sind als in anderen, stärker benachteiligten Stadtteilen. Geht man jedoch einerseits auf 
die Ebene der Ortsteile und wirft andererseits einen Blick in die einzelnen Einrichtungen, 
so sieht die tatsächliche Bedarfslage anders aus. 

Innerhalb Obervielands gibt es ein starkes Gefälle beim Blick auf soziale Benachteiligung. 
Während Arsten, Habenhausen und Kattenesch -welches aufgrund einer sehr geringen 
Anzahl an Kindern und Jugendlichen eher zu vernachlässigen ist- einen positiven Wert im 
Sozialindex aufweisen, gehört Kattenturm zu den am deutlichsten benachteiligten Ortstei-
len in Bremen und liegt im Anteil gewichteter Jugendlicher in der Bedarfsskala weit vorne. 
Diese Bedarfe können vor dem Hintergrund des Stadtteilbudgets und einer Mittelkonzent-
ration auf der Kinder- & Jugendfarm in Habenhausen aktuell nur zu einem geringen Um-
fang gedeckt werden. Der Blick in die Einrichtungen -auf der Basis der Qualitätsdialoge 
und Besuchen in den Einrichtungen- zeigt, dass alle Einrichtungen unabhängig von ihrer 
Lage gut frequentiert sind, der Bedarf besteht also in allen Ortsteilen. All den bestehenden 
Bedarfen der Kinder und Jugendlichen im gesamten Stadtteil Obervieland gerecht zu wer-
den, ist die Schlüsselfrage bei der zukünftigen Gestaltung von OKJA vor dem Hintergrund 
eines engen Stadtteilbudgets. 

Die in den Qualitätsdialogen von 2022 genannten Bedarfe in Obervieland sind vielfäl-
tig, einige betreffen Kinder und Jugendliche im gesamten Stadtteil, andere resultieren 
auch aus Gegebenheiten in den einzelnen Einrichtungen.  

Alle Akteure berichten von den massiven negativen Aus- und Nachwirkungen der 
Corona-Pandemie: Kinder und Jugendliche leider unter Vereinsamung, haben Bewe-
gungs- und Mobilitätsdefizite, sind stärker von depressiven Stimmungen u.ä. betroffen 
und haben seit der Pandemie einen deutlich höheren Beratungsbedarf in Form von 
Einzelgesprächen. 

Mehrfach genannt wurde als Bedarf die Partizipation der Kinder und Jugendlichen, die 
zwar bereits länger in verschiedenen Formen in den Einrichtungen praktiziert wird, 
aber auch zukünftig weiter vertieft werden soll. 

Darüber hinaus werden Bedarfe in der geschlechtergerechten Arbeit gesehen. Neben 
den bisher schon bestehenden Mädchenangeboten, wird hier weiterhin Bedarf gese-
hen, noch mehr Angebote zu machen. Auffällig ist aber auch, dass spezielle Angebote 
für Jungen initiiert werden sollten, um Jungen noch einmal expliziter anzusprechen. 
Ebenfalls auffällig ist der Bedarf an zeitgemäßer digitaler Infrastruktur, zudem auch 
weiterhin an medienpädagogischen Angeboten, um Kindern und Jugendlichen einen 
guten Umgang mit sozialen Medien und anderen Bereichen zu vermitteln.   

Aus dem Bereich Streetwork über VaJa wird berichtet von Cliquen mit sozial auffälli-
gem Verhalten im Ortsteil Kattenturm. Es sind viele Kinder und Jugendliche im Stadt-
teil draußen unterwegs, die Aufmerksamkeit einfordern.   

Einrichtungsbezogene Bedarfe waren z.B. auf der Kinder- & Jugendfarm die Erarbei-
tung eines neuen Konzeptes, die Neugestaltung von Räumen im Aktiv-Treff oder die 
Instandhaltung von Plätzen u.ä. im Funpark. 

Die Mehrheit der Einrichtungen sieht die Dringlichkeit der Vernetzung untereinander 
und wünscht sich hier mehr Intensität. Jedoch wird auch zu bedenken gegeben, dass 
aufgrund der begrenzten Personalressourcen hierfür oft die Möglichkeiten fehlen.   
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Bestandsaufnahme 

 

Ergänzend zur kartographischen Darstellung der Angebotslandschaft im Stadtteil, findet sich 
im Anhang eine stadtweite Darstellung der Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit.  
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Die vorstehende Karte des Stadtteils enthält die Angebote der Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit, welche anhand der Antragsangaben räumlich verortet werden konnten. Dies trifft un-
ter Umständen nicht auf alle im Jahr 2023 vorgehaltenen Angebote zu. Daher bietet die fol-
gende Tabelle eine weitere Übersicht.  
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Die dargestellten Öffnungszeiten beruhen auf Antragsangaben, soweit diese ausgewertet 
werden konnten. Etwaige unregelmäßige Aktionen, Ausflüge o.ä. können dementsprechend 
nicht abgebildet werden.6 

 

 

 

                                                           
6 Auf Grundlage einer Gegenüberstellung von Angaben der Antragslage 2023 und Angaben zu Öffnungs- und 

Angebotszeiten auf den Internetpräsenzen der freien Trägerschaft (Recherchezeitpunkt: 2. Quartal 2023) muss 

eine nicht unbeträchtliche Menge an Fällen ausgewiesen werden, in denen die Angaben nicht übereinstimmen. 

Aussagen darüber, welche Angabe Aktualität beanspruchen kann, können im Einzelfall nicht gesichert getroffen 

werden.  
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Weiterhin wird der aus der Antragslage 2023 auswertbare Personaleinsatz dargestellt. Diffe-
renziert wird dabei zwischen als hauptberuflich beantragten Personalstunden und weiteren 
Beschäftigungsverhältnissen. Ehrenamtliche und Tätigkeiten im Rahmen von Freiwilligen-
diensten wurden aufgrund von möglichen Verzerrungen nicht berücksichtigt.  

 

 

Abschließend wird die zurückliegende Mittelentwicklung im Stadtteil ausgewiesen. Über die 
zukünftigen Modalitäten der Finanzierung kann vor dem Hintergrund des noch ausstehenden 
Jugendhilfeausschussbeschlusses keine Aussage getroffen werden. Ebenfalls abzuwarten 
bleibt die Festlegung der Haushaltseckwerte für das Arbeitsfeld der stadtteilbezogenen Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit.  

Die folgende Darstellung bildet sowohl die Entwicklung der Gesamtmittel im Stadtteil ab, als 
auch die Entwicklung der Mittel für die stadtteilbezogene Offene Kinder- und Jugendarbeit 
pro jungem Menschen (vermerkt in den jeweiligen Balken). 
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Fachliche, lebensweltliche und sozialräumliche Bewertung - Bestandsaufnahme 

Betrachtet man die statistischen Daten dieses Konzeptes, gehört Obervieland in der Ge-
samtheit nach dem Sozialindex zu den gut aufgestellten Stadtteilen. Allerdings gibt es zwi-
schen den Ortsteilen ein großes Gefälle: Während der Ortsteil Kattenturm zu den stark so-
zial benachteiligten Ortsteilen gehört, stehen die übrigen Ortsteile Arsten, Habenhausen 
und Kattenesch im Index deutlich besser da. Historisch gewachsen und der Lage geschul-
det ist die Problematik, dass die größte Einrichtung der Offenen Kinder- & Jugendarbeit in 
Habenhausen angesiedelt ist. In einem engen finanziellen Rahmen des Stadtteilbudgets 
gibt es deshalb wenig Spielraum, insbesondere die Einrichtungen im Ortsteil Kattenturm, 
der nach gewichteten Kriterien 75% der Mittel beanspruchen könnte, entsprechend auszu-
statten. Betrachtet man die statistischen Werte ergibt sich damit eine ungerechte Vertei-
lung für den Ortsteil Kattenturm, eine ausgeglichene Verteilung wäre hier fachlich sinnvoll. 

Die Offene Kinder- & Jugendarbeit in Obervieland ist dadurch geprägt, dass es vier institu-
tionelle Angebote in unterschiedlicher Größe gibt, was zur Folge hat, dass für kurzfristige 
neue Projekte kein Spielraum im Stadtteilbudget besteht.  

Die Mehrzahl der Einrichtungen richten sich mit einer deutlichen niedrigschwelligen Aus-
richtung im Bereich der Offenen Tür an die Kinder und Jugendlichen.  

Mitten im Herzen Kattenturms befindet sich der Jugendclub der AWO mit seinem klassi-
schen Freizi-Charakter. Im Zentrum Kattenturms besteht eine große Nachfrage nach ei-
nem solchen Angebot, so dass die Einrichtung mit ihren niedrigschwelligen Freizeitange-
boten sehr gut frequentiert ist. Gewünscht werden hier von den Kindern und Jugendlichen 
weitere Öffnungszeiten, die aufgrund knapper Personalressourcen derzeit aber nicht reali-
sierbar sind. 

Ebenfalls unter der Regie der AWO wird der Funpark Obervieland betrieben, welcher 
ebenfalls in Kattenturm an der Grenze zum kleinsten Ortsteil Kattenesch liegt. Auch der 
Funpark ist ein niedrigschwelliges Angebot, hat aber einen deutlichen Schwerpunkt auf 
den Outdoor-Bereich. Inhaltlich bietet der Funpark insbesondere sportliche Angebote der 
Freizeitgestaltung für Kinder und Jugendliche, wie z.B. die Möglichkeit zum Skaten oder 
BMX-Fahren. Zudem gibt es aber auch immer wieder Angebote im Bereich Musik oder 
aber auch Ferienaktionen unterschiedlichster Art. Der Funpark ist in seiner Besucher:in-
nenstruktur breiter aufgestellt als der Jugendclub, neben vielen Besucher:innen aus Kat-
tenturm kommen auch viele Kinder und Jugendliche aus anderen Stadtteilen, auch aus 
dem benachbarten Bremer Umland. 

Einzige Einrichtung im Ortsteil Arsten und dort im eher sozial benachteiligten Arsten Nord 
ist der Aktiv-Treff des DRK. Hierbei handelt es sich um eine Kleinsteinrichtung mit geringer 
Personalressource, die ebenfalls im Kern ein niedrigschwelliges Angebot der Offenen Tür 
hat. Immer wieder finden aber auch Projekte, Gruppen- oder Ferienangebote statt.  

Bei der vierten institutionellen Einrichtung handelt es sich um eine besondere Angebots-
form, nämlich die „Kinder- & Jugendfarm Habenhausen“. Hier wird neben klassischen An-
geboten der Kinder- & Jugendarbeit vor allem der Schwerpunkt auf Natur und Umwelt ge-
legt, es gibt eine Vielzahl der unterschiedlichsten Tiere, aber zugleich beispielsweise auch 
Gartenbau- oder Holzbauprojekte. Die Mehrzahl der Besucher:innen ist hier jünger, den-
noch ist auch hier das Altersspektrum groß. Wie in den beiden Freizis ist auch hier der Zu-
gang niedrigschwellig, es gibt auch Projekt- und reichhaltige Ferienangebote.  

Wie bereits beschrieben ist aufgrund der bestehenden Einrichtungsstruktur nur wenig 
Raum für Projekte außerhalb der Einrichtungen. In den vergangenen Jahren sind vor allem 
über das Bürgerhaus Obervieland in diesem Bereich Angebote vorgehalten worden, die 
sehr unterschiedliche Inhalte und Zielsetzungen verfolgt haben, so läuft in diesem Jahr 
z.B. eine Minecraft-Werkstatt, ebenso eine Mädchengruppe. 
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Unabhängig von den bestehenden Einrichtungen und Angeboten ist VaJa e.V. im Ortsteil 
Kattenturm im Bereich Streetwork tätig, hat aber dort auch eigene Räumlichkeiten für kon-
krete Angebote, wie z.B. Graffiti. Es gibt Einzelberatungen für Jugendliche, aber auch Cli-
quenbetreuung, sowie immer wieder Ausflüge oder Ferienfahrten. 

Das Altersspektrum der erreichten Kinder und Jugendlichen reicht von 6 Jahren bis hin zu 
18 Jahren, nur in wenigen Ausnahmen auch darüber hinaus, wobei die Schwerpunkte in 
den Einrichtungen unterschiedlich sind, so arbeitet der AWO Jugendclub nahezu aus-
schließlich mit Jugendlichen im Alter von 12-18 Jahren, während das Publikum auf der 
Kinder- & Jugendfarm, aber auch dem BGO naturgemäß eher jünger ist. Über alle Einrich-
tungen ist die Mehrheit der Besucher:innen männlich. Es gibt jedoch auch viele Angebote 
für Mädchen, in zwei Einrichtungen gibt es spezielle Mädchentage, im BGO zudem eine 
Mädchengruppe. In den meisten Einrichtungen dominieren die Besucher:innen mit Migrati-
onshintergrund, wobei das Spektrum der Herkunftsländer weit ist. Es gibt keine speziellen 
inklusiven Angebote, jedoch sind alle Einrichtungen behindertengerecht zugänglich, wer-
den bisher aber nur in geringem Ausmaß von der Zielgruppe angenommen.  
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Maßnahmeplanung 

Aus den Qualitätsdialogen aus dem Jahr 2022 geht hervor, dass alle Einrichtungen der Of-
fenen Kinder und Jugendarbeit in Obervieland von den Kindern und Jugendlichen frequen-
tiert werden und die Vorgaben des Rahmenkonzeptes OKJA sehr gut umsetzen. Alle Ein-
richtungen müssen trotz eines engen finanziellen Rahmens im Stadtteilbudget erhalten 
werden. Betrachtet man die in diesem Konzept dargestellten statistischen Daten, so fällt 
Kattenturm im Verhältnis zu den anderen Ortsteilen besonders auf als benachteiligter Orts-
teil, was zudem auch mit Arsten-Nord einen kleinen Teil von Arsten betrifft. Zwar fließen 
schon jetzt knapp 50% des Stadtteilbudgets nach Kattenturm, auf der Basis des Sozialin-
dexes und danach gewichteter Jugendlichenzahlen müssten es jedoch rund 75% sein. 
Aufgrund der in Habenhausen liegenden Kinder- & Jugendfarm mit einem Budgetanteil 
von aktuell knapp unter 40% (Anteil gewichteter Jugendlicher >10%) entsteht damit ein 
Spannungsfeld, da auch die Farm von Kindern & Jugendlichen sehr gut angenommen 
wird. 

Im Bewusstsein dieses Spannungsfeldes haben der Controllingsausschuss und der Beirat 
Obervieland bereits in 2022 eine Reduzierung des Budgetanteils der Kinder- & Jugend-
farm in 5%-Schritten bis auf 25% des Budgets beschlossen und für das laufende Jahr mit 
der Umverteilung der Mittel zur Stärkung der Einrichtungen in Kattenturm begonnen. Die-
ser Prozess soll in den kommenden Jahren fortgesetzt werden und zugleich für die Kinder- 
& Jugendfarm andere Finanzierungsarten erschlossen werden. So soll insbesondere ver-
sucht werden, den Bereich Bildung als intensiven Nutzer der Einrichtung stärker einzube-
ziehen. 

Aus den Gesprächen mit den Kindern und Jugendlichen in den Einrichtungen lässt sich 
heraushören, dass sie sich deutlich mehr Öffnungszeiten wünschen und diese auch an 
den Wochenenden, was im deutlichen Gegensatz zu den aufgrund des engen Finanzrah-
mens erfolgten Kürzungen in verschiedenen Einrichtungen (Aktiv-Treff, Funpark, Jugend-
club). Für den Funpark sollte es den sechsten Öffnungstag wieder geben, aber auch die 
anderen beiden Einrichtungen sollten wieder öfter geöffnet haben, nur so kann eine gute 
Beziehungsarbeit gewährleistet werden. 

Nach der Corona-Pandemie ist aufgefallen, dass diese mit ihren starken Einschränkungen 
massive Folgen bei den Kindern und Jugendlichen hinterlassen hat. Vermehrt zeigen sie 
psychische Auffälligkeiten, aber auch physisch im Bereich von Bewegung und Mobilität 
treten Defizite auf. Auch eine Zunahme häuslicher Gewalt in den Familien und Vereinsa-
mung sind zu beobachten. Sinnvoll sind deswegen Bewegungsangebote, die Förderung 
von und Teilhabe an Mobilität und die Ausweitung von individuellen Beratungs- und Unter-
stützungsangeboten, da die Jugendliche mittlerweile seit mehreren Jahren immer intensi-
ver auch den Austausch zu ihren Problemen suchen. 

Neue Bedürfnisse entstehen durch den veränderten Umgang der Gesellschaft mit der 
Frage der Geschlechteridentität. Weiterhin wichtig sind Angebote besonders für Mädchen, 
in denen diese einen Schutzraum finden können. Darüber hinaus werden aber auch Be-
dürfnisse der Kinder und Jugendlichen deutlich, die sich keinem der beiden traditionellen 
Geschlechtern zuordnen und denjenigen, die sich im Bereich LGBTQ verorten. Auch hier 
gilt es, konkrete Angebote zu entwickeln. 

Der Ortsteil Kattenturm hat weiterhin einen überdurchschnittlich hohen Anteil an Menschen 
mit Migrationshintergrund, dies gilt auch für Arsten-Nord, womit auch weiterhin das Thema 
Integration im Stadtteile eine gewichtige Rolle spielt. In dem Zusammenhang ist nicht nur 
die Fortführung des Streetwork in Kattenturm notwendig, es bedarf vielmehr einer Auswei-
tung, da vor Ort viele Kinder und Jugendliche auf der Straße angetroffen werden. Neben 
der Integration stehen hier aber auch Themen wie Anti-Rassismusarbeit, gendergerechtes 
Arbeiten oder Demokratiebildung im Fokus. Insbesondere letztere zielt auch auf den Ge-
danken der Partizipation von Kindern und Jugendlichen ab. Diese soll in den Einrichtungen 
noch weiter ausgebaut werden, konkretes Einsetzen für die eigenen Interessen soll aber 
auch in dem gerade in der Gründung befindlichen Jugendforum gelebt werden. 
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Für eine gelingende Jugendarbeit in den Einrichtungen im Stadtteil sind aber neben einer 
Forderung nach auskömmlicher Finanzierung auch konkrete Bedingungen vor Ort Voraus-
setzung: Jede Einrichtung sollte mindestens zwei Beschäftigungsvolumen zur Verfügung 
haben, um gesicherte Öffnungszeiten zu gewährleisten. Darüber hinaus sollte es mehr 
Möglichkeiten für Fort- und Weiterbildung der Mitarbeiter:innen der Einrichtungen geben. 

Eine auskömmliche Finanzierung ist auch deshalb notwendig, da es unter den gegebenen 
Bedingungen nicht mehr möglich ist, im Stadtteil Soziale Gruppenarbeit vorzuhalten. Dies 
wiederum führt dazu, dass kurzfristig auftretende Bedarfe an verschiedenen Stellen im 
Stadtteil nicht mehr bedient werden können. 
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Anhang: Angebotslandschaft der Offenen Kinder- und Jugendarbeit – Bremen (Stadt) 
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